
VEREINTE NATIONEN  1/ 2018									          41

Dokumente der Vereinten Nationen

In der folgenden Übersicht sind eine Auswahl der Resolutionen der Generalversammlung sowie die Resolutionen 
und Erklärungen des Präsidenten des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen mit einer kurzen Inhaltsangabe und 
den Abstimmungsergebnissen von Oktober bis Dezember 2017 aufgeführt. Die Dokumente sind alphabetisch nach 
Ländern, Regionen oder Themen sortiert. In der jeweiligen Rubrik erfolgt die Auflistung chronologisch (das 
älteste Dokument zuerst). Die Dokumente sind im Volltext über die Webseite des Deutschen Übersetzungsdiens-
tes zu finden: www.un.org/Depts/german

Dokumente der Vereinten Nationen

Sicherheitsrat

UN-Dok.-Nr. Datum Gegenstand Abstimmungs-
ergebnis

Afrika S/RES/2391(2017) 8.12.2017 Der Sicherheitsrat betont, dass die Anstrengungen der Gemeinsa-
men Truppe zur Bekämpfung der Aktivitäten terroristischer 
Gruppen und anderer organisierter krimineller Gruppen zur 
Schaffung eines sichereren Umfelds in der Sahel-Region beitragen 
und der Mehrdimensionalen integrierten Stabilisierungsmission 
der Vereinten Nationen in Mali (MINUSMA) die Erfüllung ihres 
Mandats erleichtern werden. Der Rat ersucht den Generalsekretär, 
geeignete Schritte für einen Abschluss einer technischen Vereinba-
rung zwischen den UN, der Europäischen Union und den Staaten 
der Gruppe der Fünf für den Sahel (G5 Sahel) zu unternehmen.

Einstimmige 
Annahme

Friedens- 
sicherung

S/RES/2388(2017) 21.11.2017 Der Sicherheitsrat verurteilt alle Fälle des Menschenhandels und 
betont, dass der Menschenhandel die Rechtsstaatlichkeit 
untergräbt und zu anderen Formen der grenzüberschreitenden 
organisierten Kriminalität beiträgt. Er fordert die Mitgliedstaaten 
auf, die Ratifikation des Übereinkommens der UN gegen die 
grenzüberschreitende organisierte Kriminalität und des Zusatzpro-
tokolls zur Verhütung, Bekämpfung und Bestrafung des Menschen-
handels sowie aller einschlägigen internationalen Übereinkünfte 
oder den Beitritt zu diesen Übereinkünften zu erwägen.

Einstimmige 
Annahme

S/PRST/2017/27 21.12.2017 Der Sicherheitsrat verweist auf seine Entschlossenheit, die 
Wirksamkeit des Tätigwerdens der UN bei Konflikten in allen 
Phasen – von der Prävention über die Beilegung bis zur Friedens-
konsolidierung nach Konflikten – zu erhöhen. Er hält es für wichtig, 
ein auf den Kontext zugeschnittenes Spektrum von Maßnahmen 
anzuwenden und sich jedes Mittels aus dem Instrumentarium zu 
bedienen, das den Vereinten Nationen zur Wahrung des Weltfrie-
dens und der internationalen Sicherheit zur Verfügung steht.

Irak S/RES/2390(2017) 8.12.2017 Der Sicherheitsrat bestätigt den Empfang des Schlussberichts des 
Generalsekretärs in Bezug auf den geordneten Abschluss des 
Programms »Öl-für-Lebensmittel« (S/2017/820). Er begrüßt es, dass 
die verbleibenden Mittel in den nach Resolution 1958(2010) 
eingerichteten Treuhandkonten an die Regierung überwiesen 
worden sind und kommt zu dem Schluss, dass die Parteien alle 
ihnen auferlegten Maßnahmen vollständig durchgeführt haben.

Einstimmige 
Annahme

Generalversammlung

UN-Dok.-Nr. Datum Gegenstand Abstimmungs-
ergebnis

Nahost A/RES/72/15 30.11.2017 Die Generalversammlung wiederholt, dass alle von Israel unternom-
menen Maßnahmen, die darauf gerichtet sind, Jerusalem seiner 
Gesetze, Rechtsprechung und Verwaltung zu unterstellen, rechtswid-
rig sind und keinerlei Gültigkeit besitzen. Sie fordert Israel auf, alle 
derartigen Maßnahmen sofort zu beenden und betont, dass eine 
dauerhafte Lösung der Frage der Stadt Jerusalem die legitimen 
Anliegen sowohl der palästinensischen als auch der israelischen 
Seite berücksichtigen und auch international garantierte Bestim-
mungen enthalten soll.

+151;
–6 (Israel, Kanada, Marshall- 
inseln, Mikronesien, Nauru, 

USA);
=9 (Australien, Honduras, 
Kamerun, Panama, 
Papua-Neuguinea, Paraguay, 
Südsudan, Togo, 
Zentralafrikanische 
Republik)
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Sicherheitsrat

UN-Dok.-Nr. Datum Gegenstand Abstimmungs-
ergebnis

Libyen S/PRST/2017/24 7.12.2017 Der Sicherheitsrat bekundet seine ernste Besorgnis über Meldun-
gen, denen zufolge Migrantinnen und Migranten in Libyen in die 
Sklaverei verkauft werden. Er verurteilt solche Handlungen als 
verabscheuungswürdige Menschenrechtsverletzungen, die 
möglicherweise Verbrechen gegen die Menschlichkeit darstellen. 
Der Rat fordert alle zuständigen Stellen auf, solche Aktivitäten 
unverzüglich zu untersuchen, um die Täter vor Gericht zu stellen 
und die Verantwortlichen zur Rechenschaft zu ziehen. 

Nahost S/RES/2394(2017) 21.12.2017 Der Sicherheitsrat beschließt, das Mandat der Beobachtertruppe 
der Vereinten Nationen für die Truppenentflechtung (UNDOF) bis 
zum 30. Juni 2018 zu verlängern. 

Einstimmige 
Annahme

Ostafrikanisches 
Zwischenseen-
gebiet

S/RES/2389(2017) 8.12.2017 Der Sicherheitsrat begrüßt, dass sich alle Unterzeichnerstaaten des 
Rahmenabkommens über Frieden, Sicherheit und Zusammenar-
beit für die Demokratische Republik Kongo und die Region im 
Kommuniqué der am 19. Oktober 2017 in Brazzaville abgehaltenen 
achten Tagung auf hoher Ebene des Regionalen Aufsichtsmecha-
nismus erneut zur vollständigen Durchführung des Abkommens 
verpflichtet haben. Er fordert alle Unterzeichnerstaaten des 
Rahmenabkommens erneut auf, verstärkte Anstrengungen zu 
unternehmen, ihre Verpflichtungen nach Treu und Glauben 
vollständig und rasch umzusetzen.

Einstimmige 
Annahme

Somalia S/RES/2385(2017) 14.11.2017 Der Sicherheitsrat beschließt, das mit Resolution 733(1992) 
verhängte und geänderte Waffenembargo gegen Somalia bis zum 
15. November 2018 zu verlängern. 

+11;  
–0;
=4 (Ägypten, Bolivien, 
China, Russland)

Sudan/Südsudan S/RES/2386(2017) 15.11.2017 Der Sicherheitsrat beschließt, das in der Resolution 1990(2011) 
festgelegte Mandat der Interims-Sicherheitstruppe der Vereinten 
Nationen für Abyei (UNISFA) bis zum 15. Mai 2018 zu verlängern. 
Der Rat beschließt ferner, dass dies die letztmalige Verlängerung 
des Mandats ist, sofern nicht die Parteien die in Ziffer 9 der 
Resolution 2075(2012) beschriebenen konkreten Maßnahmen 
treffen. Der Ratbeschließt zudem, die genehmigte Truppenstärke 
von 4 791 Soldaten ab dem 15. April 2018 auf auf 4 235 Soldaten zu 
verringern, es sei denn, er beschließt, das Mandat zu verlängern.

Einstimmige 
Annahme

Syrien S/2017/884 24.10.2017 Der Sicherheitsrat beschließt, das in Resolution 2235(2015) 
festgelegte Mandat des Gemeinsamen Untersuchungsmechanis-
mus um einen weiteren Zeitraum von einem Jahr zu verlängern.

Veto 
+11;
–2 (Bolivien, Russland)

=2 (China, Kasachstan)

S/2017/962 16.11.2017 Der Sicherheitsrat beschließt, das festgelegte Mandat des 
Gemeinsamen Untersuchungsmechanismus bis zum 15. Nobember 
2018 zu verlängern. Er erinnert daran, dass keine Partei in Syrien 
chemische Waffen einsetzen, entwickeln, herstellen, auf andere 
Weise erwerben, lagern, zurückbehalten oder weitergeben darf. 

Veto 
+11;
–2 (Bolivien, Russland)

=2 (Ägypten, China)

S/2017/968 16.11.2017 Der Sicherheitsrat fordert den Gemeinsamen Untersuchungsme-
chanismus und die Untersuchungsmission auf, bei allen Fällen des 
Einsatzes chemischer Waffen in Syrien möglichst eng zusammenzu-
arbeiten. Er fordert alle Parteien auf, dem Gemeinsamen Untersu-
chungsmechanismus ohne jede weitere Verzögerung den freien 
und sicheren Zugang zu den relevanten Orten zu erleichtern.

Abgeleht und 
zurückgezogen
+4;
–7 (Frankreich, Groß-
britannien, Italien, Schwe- 
den, Ukraine, Uruguay, USA)

=4 (Ägypten, Äthiopien, 
Japan, Senegal)

S/2017/970 17.11.2017 Der Sicherheitsrat beschließt, das festgelegte Mandat des 
Gemeinsamen Untersuchungsmechanismus um 30 Tage zu 
verlängern und ersucht den Generalsekretär, Vorschläge zur 
Struktur und Methodik des Mechanismus vorzulegen.

Veto 
+12;
–2 (Bolivien, Russland)

=1 (China)

S/RES/2393(2017) 19.12.2017 Der Sicherheitsrat beschließt, die Beschlüsse in Resolution 
2165(2014) des Sicherheitsrats bezüglich der Lieferung humanitä-
rer Hilfe für die Hilfebedürftigen in Syrien über Konfliktlinien 
hinweg bis zum 10. Januar 2019 zu verlängern. Er ersucht die 
syrischen Behörden, alle von den Vereinten Nationen eingereichten 
Anträge wohlwollend zu prüfen.

+12;
–0;
=3 (Bolivien, China, 
Russland)


